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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Tirband
fir ein an einem Wandelement schwenkbar gelagertes
Turelement, insbesondere Duschtrennwand, mit wenig-
stens einem ersten, dem Wandelement zugeordneten
Tarbandteil und einem zweiten, dem Tirelement zuge-
ordneten Tirbandeteil, die jeweils mit wenigstens einem
Buchsenelement einstlickig ausgebildet oder starr ver-
bunden bzw. verbindbar sind, wobei die Buchsenele-
mente mit zueinander gewandten Stirnflachen um oder
auf einem Achsstift drehbar gelagert sind.

[0002] Tirbander zur schwenkbaren Befestigung ei-
nes TUrelementes an einem Wandelement sind in unter-
schiedlichsten Ausflihrungen bekannt und haben die
Aufgabe ein mdglichst leichtgéngiges, stérungsfreies
Drehen der Tir zu ermdglichen.

[0003] Die Erfindung hat es sich zur Aufgabe gemacht,
ein neuartiges Turband zu schaffen, mit dem eine defi-
nierte Kinematik des Tirelementes beim SchlieRvorgang
sichergestellt werden kann.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst,
indem das Turband einen in einem Endabschnitt des
SchlieBweges wirkenden SchlieBmechanismus auf-
weist, mittels dem das Tirelement ohne dulere Kraft-
einwirkung in eine Schliefstellung bringbar ist.

[0005] Das heifdt, das Tirelement wird mittels des
SchlieBmechanismus automatisch geschlossen, wobei
gemal einem Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung vorge-
sehen ist, dass der SchlieBmechanismus ab einem
SchlieBwinkel kleiner 45°, vorzugsweise kleiner 30°,
wirkt.

[0006] Eine konstruktiv einfache Lésung wird gemaf
einem weiteren Ausfihrungsbeispiel der Erfindung dann
erreicht, wenn der SchlieBmechanismus einen Senk-
bzw. Hebelmechanismus umfasst, der beispielsweise
derart ausgestaltet sein kann, das Turelement schwer-
kraftbedingt in seine Schliel3stellung gebracht wird.
[0007] Dies kann gemafR einem weiteren Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung dadurch erreicht werden,
dass der Senk- bzw. Hebemechanismus eine auf der
Stirnflache des mit dem ersten Tirbandteil verbundenen
Buchsenelementes ausgebildete Rampe bzw. einen
Rampenabschnitt aufweist, an der bzw. an dem das mit
dem zweiten Tlrbandteil verbundene Buchsenelement
zumindest in einem Endabschnitt des Offnungs- bzw.
SchlieRweges des schwenkbaren Tirelementes entlang
gleitet, wobei ein im Wesentlichen spielfreies Ver-
schwenken des Turelementes sichergestellt werden
kann, wenn an der Stirnflaiche des mit dem zweiten Tr-
bandteil verbundenen Buchsenelementes ein mit der
Rampe bzw. mit dem Rampenabschnitt an der Stirnfla-
che des mit dem ersten Turbandteil verbundenen Buch-
senelementes  korrespondierender,  vorzugsweise
schrag verlaufenden Fiihrungsabschnitt ausgebildet ist.
[0008] Eine weitere, besonders stabile Lésung wird
gemal einer weiteren Ausfilhrungsform erreicht, wenn
das zweite Turbandteil mit dem Buchsenelement ein-
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stiickig ausgebildet ist, wobei ein bevorzugtes Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung vorsieht, dass das Tirband
drei im Wesentlichen koaxial angeordnete Buchsenele-
mente aufweist, wobei das obere und das untere Buch-
senelement mit dem ersten, dem Wandelement zuge-
ordneten Tirbandteil starr verbunden bzw. verbindbar
sind und das mittlere Buchsenelement mit dem zweiten,
dem Turelement zugeordneten Turbandteil einstlickig
ausgebildet ist.

[0009] Eine exakte Fuhrung des schwenkbaren Tur-
elementes kann dabei erreicht werden, wenn das obere
und das untere Buchsenelement wenigstens auf ihren
dem mittleren Buchsenelement zugeordneten Stirnfla-
chen eine Rampe bzw. einen Rampenabschnitt und das
mittlere Buchsenelement auf beiden Stirnflachen mit die-
sen Rampen bzw. den Rampenabschnitten korrespon-
dierende Fiihrungsbahnen aufweist.

[0010] Die Erfindung betrifft weiters ein Tirband flr
ein an einem Wandelement schwenkbar gelagertes Ti-
relement, insbesondere Duschtrennwand, mit wenig-
stens einem ersten, dem Wandelement zugeordneten
Tlrbandteil und einem zweiten, dem Tlirelement zuge-
ordneten Turbandteil, die jeweils mit wenigstens einem
Buchsenelement einstiickig ausgebildet oder starr ver-
bunden bzw. verbindbar sind.

[0011] Um sicherzustellen, dass das Turband die Last
des Turelementes und die Kraft der Bewegung aufneh-
men kann ist dabei gemaR einem Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen, dass wenigstens ein Tir-
bandteil mit dem Buchsenelement einstlickig ausgebil-
det und von einem gesinterten Werkstiick gebildet ist.
Um die Langlebigkeit des Drehmechanismus sicherstel-
len zu kénnen, sieht ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung vor, dass das das gesinterte Werkstiick
vorzugsweise durch Aufbringen eines Korrosionsschut-
zes oberflachenbehandelt ist.

[0012] Weiters betrifft die Erfindung einen Beschlag
fur ein schwenkbar gelagertes Tirelement einer Dusch-
abtrennung mit einem Tirband nach einem der Anspri-
che 1 bis 10.

[0013] Die Erfindungbezieht sich weiters auf einen Be-
schlag fir ein an einem Wandelement schwenkbar ge-
lagertes Turelement, insbesondere Duschtrennwand,
mit wenigstens einem ersten, dem Wandelement zuge-
ordneten Tirbandteil und einem zweiten, dem Turele-
ment zugeordneten Tilrbandteil, die jeweils mit wenig-
stens einem Buchsenelement einstlickig ausgebildet
oder starr verbunden bzw. verbindbar sind, wobei die
Buchsenelemente mit zueinander gewandten Stirnfla-
chen um oder auf einem Achsstift drehbar gelagert sind.
[0014] Dabeiist vorgesehen, dass das das erste, dem
Wandelement zugeordnete Turbandteil sowie das mit
diesem Turbandteil starr verbundene bzw. verbindbare
Buchsenelement und der Achsstift in einem mit dem
Wandelement verbindbaren, gehauseférmigen Be-
schlagteil angordnet sind, der eine Durchtritts6ffnung zur
Aufnahme des mit dem zweiten, dem Tirelement zuge-
ordneten Turbandteil verbundenen Buchsenelementes
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aufweist.

[0015] Das heilt in anderen Worten, dass der Dreh-
punkt des Turbandes in das Innere des mit dem Wand-
element verbindbaren gehauseférmigen Beschlagteil
verlegt ist, wodurch erreicht wird, dass der Spalt zwi-
schen dem am Wandelement angeordneten gehause-
férmigen Beschlagteil und einer die am Tirelement an-
geordneten Beschlagteile Uberdeckenden Abdeckung
gering gehalten werden kann.

[0016] Weiters betrifft die Erfindung ein zumindest teil-
weise durchsichtiges Tulrelement einer Duschabtren-
nung, insbesondere Glastlrelement, mit einem am Tr-
element angeklebten Anschlagteil eines Beschlages,
mittels dem das Turelement an einem benachbarten Ele-
ment, insbesondere einem Wandelement, schwenkbar
gelagert ist.

[0017] Um den gestiegenen Anforderungen in Bezug
auf das Designim Sanitarbereich besser gerecht werden
zu koénnen, ist dabei gemal einem weiteren Ausflh-
rungsbeispiel vorgesehen, dass das zumindest teilweise
durchsichtige Turelement im Bereich der Anlageflache
des Anschlagteiles des Beschlages einen die Anlagefla-
che zumindest abschnittsweise Uberdeckenden Sicht-
schutz aufweist, wobei diese Anforderungen insbeson-
dere dann erfillbar sind, wenn der Sichtschutz die Anla-
geflache zur Génze abdeckt.

[0018] Eine konstruktiv einfache Lésung kann gemaf
einer weiteren Ausfihrungsform dann erzielt werden,
wenn der Sichtschutz von einer auf das Tirelement auf-
gebrachten Beschichtung gebildet ist, wobei gemaR ei-
nem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
vorgesehen ist, dass die Aufbringung der Beschichtung
nach dem Siebdruckverfahren erfolgt.

[0019] Weiters zielt die Erfindung auf ein zumindest
teilweise durchsichtiges Seiten- oder Tirelement einer
Duschabtrennung, insbesondere Glaselement, ab, an
dem eine stangenférmige Halte- bzw. Aufthangevorrich-
tung mittels wenigstens zweier Befestigungsvorrichtun-
gen angeordnet ist.

[0020] Derartige Halte- bzw. Aufhangevorrichtungen
sind an sich bekannt, wobei das bisher tibliche Anbringen
der Befestigungsvorrichtungen durch Anschrauben an
das zumindest teilweise durchsichtige Seiten- oder Tir-
element eine optisch unzufriedenstellende Lésung dar-
stellt.

[0021] Zur Vermeidung dieses Nachteiles und zur Er-
zielung eines ansprechenden Designs ist erfindungsge-
maf vorgesehen, dass die Befestigungsvorrichtungen
am durchsichtigen Seiten- oder Tlrelement angeklebt
sind. Dadurch wird gleichzeitig erreicht, dass das Anbrin-
gender Befestigungsvorrichtung an unterschiedliche An-
forderungen seitens der Benutzer, beispielsweise hin-
sichtlich der Montagehdhe, angepasst werden kann.
[0022] GemalR einem bevorzugten Ausflihrungsbei-
spiel sind die Befestigungsvorrichtungen mittels UV-
Klebstoff am Tirelement angeklebt.

[0023] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der nachfolgenden Figurenbeschrei-
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bung unter Bezugnahme auf die in der Zeichnung dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiele naher erldutert. Darin
zeigt:

Fig. 1
Fig. 2a, Fig. 2b

schematisch eine Duschabtrennung,
ein erstes Ausflihrungsbeispiel eines
erfindungsgemaRen Tirbandes mit
einem Turelement in unterschiedli-
chen Lagepositionen,

das Ausflihrungsbeispiel gemaR Fig.
2b bei gedffnetem Tirelement,

ein zweites, an einem Adapterele-
ment angeordnetes Tirbandteil,

ein erfindungsgemaRes Tirband mit
einem ersten Tlrbandteil und einem
zweiten, Uber einen Adapteran einem
Tirelement angeordneten Tirband-
teil,

das Ausflihrungsbeispiel gemaR Fig.
4b, wobei das erste Tilrbandteil in ei-
nem gehduseférmigen Beschlagteil
angeordnet ist,

verschiedene Ansichten eines dem
ersten Tulrbandteil zugeordneten
Buchsenelementes,

ein miteinem zweiten Turbandteil ein-
stlickig ausgebildetes Buchsenele-
ment,

das Ausflihrungsbeispiel gemaR Fig.
6 mit einem darin angeordneten
Achsstift,

eine Explosionsdarstellung des erfin-
dungsgemalen Tirbandes,

ein Tlrelement mit einem darauf an-
geordneten Sichtschutz,

ein Seitenelement einer Duschab-
trennung mit einer daran angeordne-
ten Halte- bzw. Aufhangevorrichtung.

Fig. 3
Fig. 4a

Fig. 4b

Fig.4c

Fig. 5a-Fig.5¢

Fig. 6a, 6b

Fig. 7

Fig. 8
Fig. 9

Fig. 10

[0024] Die in Fig. 1 dargestellte Duschabtrennung 1
wird von einem Tilrelement 3 und einem Seitenelement
4 gebildet, die derart zueinander an Wandelementen 2
angeordnet sind, dass die Wandelemente 2 zusammen
mit dem Turelement 3 und dem Seitenelement 4 einen
geschlossenen Duschbereich mit rechteckiger Quer-
schnittsflache bilden. Dabei ist das Tlrelement 3 Gber
zwei TUrbander 5 am Wandelement 2 schwenkbar gela-
gert und ist auf dem Seitenelement 4 eine stangenférmi-
ge Halte- bzw. Aufhdngevorrichtung 22 montiert.
[0025] Die Fig. 2a und 2b zeigen jeweils einen Quer-
schnitt durch einen Beschlag 28, mittels dem ein Tirele-
ment 3 an einem Wandelement 2 befestigt ist, wobei sich
die beiden Abbildungen nur in der Lageposition der bei-
den Turelemente 3 unterscheiden.

[0026] Der Beschlag 28 weist ein Tlrband 5 mit einem
ersten, dem Wandelement 2 zugeordneten Turbandteil
6 und einem zweiten, mit dem Tirelement 3 verbunde-
nen Tilrbandteil 7 auf. Dabei ist das erste Tirbandteil 6
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in einem gehauseférmigen Beschlagteil 17 angeordnet,
welches Uber eine Basisplatte 27 am Wandelement 2
befestigt ist. Das zweite Tirbandteil 7 ist Gber eine Ad-
apterplatte 25, welches am Turelement 3 angeklebt ist,
derart befestigt, dass die relative Lage des Tlrelementes
3 zum Turbandteil 7 einstellbar verénderbar ist.

[0027] Das erste Turbandteil 6 und das zweite Tr-
bandteil 7 stehen Gber die Buchsenelemente 8, 9, die mit
zueinander gewandten Stirnflachen um den gemeinsa-
men Achsstift 10 drehbar gelagert sind, in Verbindung,
wobei die Buchsenelemente 8, 9 sowie der Achsstift 10
im gehauseférmigen Beschlagteil 17 angeordnet sind.
D. h., die Schwenkachse fiir das Turelement 3 liegt eben-
falls innerhalb des gehauseférmigen Beschlagteiles 17,
sodass bei einer Betrachtung von vorne zwischen dem
gehauseférmigen Beschlagteil 17 und der Abdeckung 26
fir das zweite Tlrbandteil 7 nur mehr ein kleiner Spalt
von ca. 3 mm zu sehen ist.

[0028] In Fig. 3 ist das Ausflhrungsbeispiel gemaf
Fig. 2b in einer Offenstellung des Turelementes 3 dar-
gestellt, wobei die SchlieRstellung des Tirelementes 3
strichliert eingezeichnet ist. Das Turelement 3 ist um den
Achsstift 10 Uber den Schwenkwinkel o 6ffen- und
schliebar, wobei der erfindungsgemafle SchlieBme-
chanismus sicherstellt, dass beim Bewegen des Tirele-
mentes 3 in Schlierichtung SR das Tirelement 3 in ei-
nem Endabschnitt EA des SchlieBweges selbsttatig, d.h.
ohne dulere Krafteinwirkung in die strichliert dargestellte
Schlielstellung gebracht wird. Beim dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel entspricht der Endabschnitt EA des
SchlieBweges einem Winkel von etwa 30°.

[0029] Beim gezeigten Ausflihrungsbeispiel ist der
SchlieRmechanismus als Senk- bzw. Hebemechanis-
mus 11 ausgebildet, d.h. das Turelement 3 wird beim
Offnen Uber einen Winkel von ca. 30° angehoben, bei-
spielsweise 3 bis 5 mm, und halt danach bis zur vollstan-
digen Offnung das erreichte Niveau. Beim SchlieRen des
Tirelementes 3 wird dieses bis zu einem SchlieBwinkel
von 30° auf gleichbleibender Héhenlage geschlossen,
bevor es durch den Senk- bzw. Hebemechanismus im
Endabschnitt EA des SchlieBweges in Folge der Schwer-
kraft wiederum abgesenkt wird und auf diese Weise
selbsttatig schlief3t.

[0030] In der Fig. 4a ist das zweite Turbandteil 7 ein-
stlickig mit dem Buchsenelement 9 ausgebildet und wird
von einem gesinterten Werkstuck 16 gebildet. In der
Durchtrittséffnung des Buchsenelementes 9istder Achs-
stift 10 angeordnet, indem, wie in Fig. 4b dargestellt, die
Buchsenelemente 8, 8’ des ersten Tlrbandteiles 6 dreh-
bar gelagert werden. Das gesinterte Werkstick 16 ist
Uber das Turbandteil 7 an einer Adapterplatte 25 aus
Aluminium befestigt.

[0031] Wie in Fig. 4b dargestellt, wird das einstlickig
mit dem Buchenselement 9 ausgeformte Tlrbandteil 7
Uber die Adapterplatte 25 am Anschlagteil 20 (Fig. 8),
welcher auf das Tirelement 3 beispielsweise mittels UV-
Klebetechnik aufgeklebt ist, befestigt.

[0032] Die Befestigung des zweiten Turbandteiles 6
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am Wandelement 2 erfolgt Gber eine Basisplatte 27, die
am Wandelement 2 festgeschraubt wird und mittels der
das gehauseférmige Beschlagteil 17 am Wandelement
2 lagefixierbar ist.

[0033] Die Schwenkbarkeit des Tirelementes 3 wird
durch die drehgelenkige Verbindung der Buchsenele-
mente 8, 8 des ersten Typenteiles 6 mit dem Buchsen-
element 9 des zweiten Tlrbandteiles 7, die allesamt um
den Achsstift 10 drehbar gelagert sind, sichergestellt, wo-
bei der zwischen den Buchsenelementen 8, 8’, 9 wirken-
de Senk- bzw. Hebemechanismus 11 im gehauseférmi-
gen Beschlagteil 17 (Fig. 4c) integriert ist.

[0034] Die relative Lage des Tirelementes 3 zur Ad-
apterplatte 25 kann im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
aufgrund der Anordnung der Befestigungsmittel 29 in
Langléchern 30 horizontal verandert werden, beispiels-
weise bis zu 30 mm.

[0035] IndenFig. 5a bis 5cist ein erstes Ausfiihrungs-
beispiel eines Buchsenelementes 8 dargestellt. Das an-
nahernd quaderférmige Buchsenelement 8 weist eine
Durchtritts6ffnung 31 zur Aufnahme des Achsstiftes 10
sowie eine Durchtrittséffnung 32, zur Aufnahme eines
Befestigungsmittels, mittels dem das Buchsenelement 8
im gehauseférmigen Beschlagteil 17 befestigt wird und
die beim dargestellten Ausfiihrungsbeispiel im Wesent-
lichen normal zur Durchtritts6ffnung 31 ausgerichtet ist,
auf.

[0036] Aufden Stirnflachen 12 des Buchsenelementes
8 ist eine kreisbogenformige Rampe 13 ausgebildet, die
eine Schragflache 34 aufweist, an der das Buchsenele-
ment 9 des zweiten Bandteiles 7 beim Offnen und Schlie-
en des Turelementes 3 entlang gleitet. An einer Seiten-
flache des Buchsenelementes 8 ist ein keilférmiger Vor-
sprung 33 ausgebildet, der bei der Montage des Buch-
senelementes 8 im gehduseférmigen Beschlagteil 17 in
einer korrespondierenden Nutlagert und auf diese Weise
einen formschlissigen, verrutschfesten Sitz des Buch-
senelementes 8 im gehduseférmigen Beschlagteil 17 si-
cherstellt.

[0037] Das in den Fig. 6a und 6b in einer Perspektive
und einer Draufsicht dargestellte Buchsenelement 9
weist ebenfalls eine Durchtritts6ffnung 35 fir den Achs-
stift 10 auf und ist beim dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel einstlickig mit dem zweiten Bandteil 7 ausgebildet
und wird zusammen mit dem zweiten Bandteil 7 von ei-
nem gesinterten Werkstlck 16 gebildet. Dadurch, dass
das Werkstlick 16 gesintert ist, kann die erforderliche
Festigkeit sowie die Formgenauigkeit sichergestellt wer-
den. Dabeihates sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
das gesinterte Werksttick 16 durch Aufbringen eines Kor-
rosionsschutzes oberflachenbehandelt ist.

[0038] Aufden Stirnflachen 14 des Buchsenelementes
9ist eine schrag verlaufender Flihrungsabschnitt 15 aus-
gebildet, an dem das Buchsenelement 9 beim Offnen
und SchlieRen des Turelementes 3 an der schragen FIa-
che 34 der Rampe 13 des Buchsenelementes 8 entlang
gleitet. Zur Befestigung des gesinterten Werkstiickes an
der Adapterplatte 25 weist das zweite Bandteil 7 zwei
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Durchtrittséffnungen 36 zur Aufnahme von Befesti-
gungsmitteln auf. Die Formgebung des zweiten Bandtei-
les 7 erfolgt dabei der Formgebung der Adapterplatte 25,
wodurch ein genauer und verrutschfester Sitz des zwei-
ten Bandteiles 7 an der Adapterplatte 25 erreicht wird.
[0039] In Fig. 7 ist das gesinterte Werkstlck 16 aus
den Fig. 6a, 6b mit einem in der Durchtritts6ffnung 35
angeordneten Achsstift 10 dargestellt.

[0040] Fig. 8 zeigt eine Explosionsdarstellung des Be-
schlages 28. Dabei wird das zweite Bandteil 7, das mit
dem Buchsenelement 9 einstiickig ausgebildet ist, unter
Zwischenschaltung der Adapterplatte 25 am Beschlag-
teil 20 befestigt. Der Beschlagteil 20, der aus rostfreiem
Spezialstahl hergestellt ist, ist mit seiner Anlageflache
19 auf dem aus Glas hergestellten Tirelement 3 mittels
UV-Kleber aufgeklebt, wobei die horizontale Verstellbar-
keit zwischen dem Tirelement 3 und der Adapterplatte
25 Uber die Verstellschraube 37 realisiert wird. Das erste
Bandteil 6, welches beim gezeigten Ausflihrungsbeispiel
zwei Buchsenelemente 8, 8 umfasst, ist iber Befesti-
gungsmittel an der Basisplatte 27, die am Wandelement
2 angeschraubt wird, befestigt und ist zur Génze im ge-
hauseférmigen Beschlagteil 17 angeordnet. Das gehau-
seférmige Beschlagteil 17 weist eine Durchtritts6ffnung
18 fiir das zweite Bandteil 7 auf. Der aus dem gehause-
férmigen Beschlagteil 17 herausragende Abschnitt des
zweiten Bandteiles 7 sowie die Adapterplatte 25 werden
mittels einer Abdeckung 26 aus Aluminium verdeckt, wo-
durch sich ein optisch einheitliches Bild erzielen lasst, da
bei einer Ansicht von vorne nur mehr das ebenfalls aus
Aluminium hergestellte gehauseférmige Beschlagteil 17
sowie die Abdeckung 26, zwischen denen ein Spalt von
ca. 3 mm verbleibt, zu sehen sind.

[0041] Um das optische Erscheinungsbild der erfin-
dungsgemafien Anordnung weiter zu verbessern, ist, wie
in Fig. 9 dargestellt, das Turelement 3 im Bereich der
Anlageflache 19 des Beschlagteiles 20 mit einem Sicht-
schutz 21, der beim dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
im Siebdruckverfahren aufgebracht worden ist, ausge-
stattet, sodass auch bei einer Betrachtung von der Ge-
genseite, d.h. vom Innenraum der Duschabtrennung kei-
ne Beschlagteile zu sehen sind.

[0042] Die Fig. 10 zeigt eine an einem Seitenelement
4 einer Duschabtrennung befestigte Halte- bzw. Aufthan-
gevorrichtung 22. Dabei erfolgt die Befestigung der Auf-
hénge- bzw. Haltevorrichtung 22 am Seitenelement 4
Uber zwei Befestigungsvorrichtungen 23, die am zumin-
dest teilweise durchsichtigen Seitenelement 4 wiederum
mittels UV-Kleber aufgeklebt sind. Die aus rostfreiem
Material hergestellten Befestigungsvorrichtungen 23 tra-
gen eine Aluminiumstitze 24, die an den Verbindungs-
teilen 38 sowie am Wandsockel 39 horizontal verschieb-
bar lagerfixierbar ist.

[0043] Die dargestellten Ausflihrungsbeispiele eines
Tirbandes zur schwenkbaren Befestigung eines Tirele-
mentes einer Duschabtrennung sowie das beschriebene
Beispiel einer Halte- bzw. Aufh&ngevorrichtung sind
selbstverstandlich nicht im einschréankenden Sinne zu
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verstehen, sondern eben nur einzelne Beispiele von
zahlreichen Mdglichkeiten, den Erfindungsgedanken ei-
nes Turbandes mit einem selbsttdtig wirkenden
SchlieBmechanismus in Form eines Hebe- und Senkme-
chanismus zu realisieren.

Patentanspriiche

1. Turband fiir ein an einem Wandelement schwenkbar
gelagertes Turelement, insbesondere Duschtrenn-
wand, mit wenigstens einem ersten, dem Wandele-
ment zugeordneten Tirbandteil und einem zweiten,
dem Turelement zugeordneten Turbandteil, die je-
weils mit wenigstens einem Buchsenelement ein-
stlickig ausgebildet oder starr verbunden bzw. ver-
bindbar sind, wobei die Buchsenelemente mit zuein-
ander gewandten Stirnflichen um oder auf einem
Achsstift drehbar gelagert sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tirband (5) einen in einem End-
abschnitt (EA) des SchlieRweges wirkenden
Schliemechanismus aufweist, mittels dem das Tu-
relement (3) ohne aulere Krafteinwirkung in eine
Schlief3stellung bringbar ist.

2. Turband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der SchlieBmechanismus ab einem
Schwenkwinkel (o) kleiner 45°, vorzugsweise klei-
ner 30°, wirkt.

3. Turband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der SchlieBmechanismus einen
Senk- bzw. Hebemechanismus (11) umfasst.

4. Tiarband nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Senk- bzw. He-
bemechanismus (11) eine auf einer Stirnflache (12)
des mit dem ersten Turbandteil (6) verbundenen
Buchsenelementes (8) ausgebildete Rampe (13)
bzw. einen Rampenabschnitt aufweist, an der bzw.
an dem das mit dem zweiten Turbandteil (7) verbun-
dene Buchsenelement (9) zumindest in einem End-
abschnitt (EA) des Offnungs- bzw. SchlieRweges
des schwenkbaren Tirelementes (3) entlang gleitet.

5. Turband nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Stirnflache (14) des mit dem zwei-
ten Tlrbandteil (7) verbundenen Buchsenelementes
(9) ein mit der Rampe (13) bzw. dem Rampenab-
schnitt an der Stirnflache (12) des mit dem ersten
Tirbandteil (6) verbundenen Buchsenelementes (8)
korrespondierender, vorzugsweise schrag verlau-
fender Fiihrungsabschnitt (15) ausgebildet ist.

6. Turband nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Tlrband-
teil (7) mit dem Buchsenelement (9) einstiickig aus-
gebildet ist.
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Tiarband nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Turband (5) drei
im Wesentlichen koaxial angeordnete Buchsenele-
mente (8, 8’, 9) aufweist, wobei das obere und das
untere Buchsenelement (8, 8’) mit dem ersten, dem
Wandelement (2) zugeordneten Tirbandteil (6) starr
verbunden bzw. verbindbar sind und das mittlere
Buchsenelement (9) mit dem zweiten, dem Trele-
ment (3) zugeordneten Turbandteil (7) einstlickig
ausgebildet ist.

Tarband nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das obere und das untere Buchsenele-
ment (8, 8’) wenigstens auf ihren dem mittleren
Buchsenelement (9) zugeordneten Stirnflachen (12)
eine Rampe (13) bzw. einen Rampenabschnitt und
das mittlere Buchsenelement (9) auf beiden Stirnfla-
chen (14) eine mit den Rampen (13) bzw. den Ram-
penabschnitten korrespondierende Fulhrungsab-
schnitte (15) aufweist.

Tuarband fir ein an einem Wandelement schwenkbar
gelagertes Turelement, insbesondere Duschtrenn-
wand, mit wenigstens einem ersten, dem Wandele-
ment zugeordneten Tlrbandteil und einem zweiten,
dem Tirelement zugeordneten Tirbandteil, die je-
weils mit wenigstens einem Buchsenelement ein-
stuickig ausgebildet oder starr verbunden bzw. ver-
bindbar sind, insbesondere nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Turbandteil (7) mit dem Buchsenele-
ment (9) einstlickig ausgebildet und von einem ge-
sinterten Werkstlick (16) gebildet ist.

Tarband nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das das gesinterte Werkstiick (16) ober-
flachenbehandelt, vorzugsweise durch Aufbringen
eines Korrosionsschutzes, ist.

Beschlag fiir ein schwenkbar gelagertes Turelement
einer Duschabtrennung mit einem Turband nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 10.

Beschlag fiir ein an einem Wandelement schwenk-
bar gelagertes Turelement, insbesondere Dusch-
trennwand, mit wenigstens einem ersten, dem
Wandelement zugeordneten Tirbandteil und einem
zweiten, dem Turelement zugeordneten Tirband-
teil, die jeweils mit wenigstens einem Buchsenele-
ment einstlckig ausgebildet oder starr verbunden
bzw. verbindbar sind, wobei die Buchsenelemente
mit zueinander gewandten Stirnflichen um oder auf
einem Achsstift drehbar gelagert sind, insbesondere
nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das das erste, dem Wandele-
ment (2) zugeordnete Tirbandteil (6) sowie das mit
diesem Turbandteil (6) starr verbundene bzw. ver-
bindbare Buchsenelement (8, 8’) und der Achsstift
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

(10) in einem mit dem Wandelement (2) verbindba-
ren, gehauseférmigen Beschlagteil (17) angeordnet
sind, der eine Durchtritts6ffnung (18) zur Aufnahme
des mit dem zweiten, dem Tulrelement (3) zugeord-
neten Turbandteil (7) verbundenen Buchsenele-
mentes (9) aufweist.

Zumindest teilweise durchsichtiges Tirelement ei-
ner Duschabtrennung, insbesondere Glastirele-
ment, mit einem am Tirelement befestigten, insbe-
sondere angeklebten Anschlagteil eines Beschla-
ges, mittels dem das Tirelement an einem benach-
barten Element, insbesondere einem Wandelement,
schwenkbar gelagert ist, insbesondere nach einem
der Anspriche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest teilweise durchsichtige Turele-
ment (3) im Bereich der Anlageflache (19) des An-
schlagteiles (20) des Beschlages (28) einen die An-
lageflache (19) zumindest abschnittsweise iberdek-
kenden Sichtschutz (21) aufweist.

Tirelement nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sichtschutz (21) die Anlagefla-
che (19) zur Ganze abdeckt.

Tirelement nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sichtschutz (21) von einer
auf das Tirelement (3) aufgebrachten Beschichtung
gebildet ist.

Tirelement nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufbringung der Beschichtung
nach dem Siebdruckverfahren erfolgt.

Zumindest teilweise durchsichtiges Seiten- oder TU-
relement einer Duschabtrennung, insbesondere
Glaselement, an dem eine stangenférmige Halte-
bzw. Aufhangevorrichtung mittels wenigstens zwei-
er Befestigungsvorrichtungen angeordnet ist, insbe-
sondere nach einem der Anspriiche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsvor-
richtungen (23) am zumindest teilweise durchsichti-
gen Seiten- oder Tlrelement (4, 3) angeklebt sind.

Tirelement nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsvorrichtungen (23)
mittels UV-Klebststoff am Seiten- oder Tirelement
(4, 3) angeklebt sind.



EP 2 107 200 A2




EP 2 107 200 A2

7’\29

30
O

30



EP 2 107 200 A2

9l

\\ | m\ 73

q9 b1y Sy
£l

N

33

43

£l Vi q5b1y




EP 2 107 200 A2

10



Fig.10

23

Y

38

EP 2 107 200 A2

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

